Expeditlon: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 5 


Wierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb inc, 
M 


5 r Porto 2 Thlr. 15 Sgr. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 
Nx. 26. Mittag⸗ Ausgabe. 


je ſechstheiligen Zeile in Petitſchrift 2 Sgr. 
DDr Filz ur D 


909. C. Landtags⸗Verhandlungen. 
28. Sitzung des a a (vom 15. Januar). 
ien Am Miniſtertiſch Leonhardt und Falk mit. zahlreichen Com⸗ 
miſſarien. ö 5 7 3 

Die Commiſſion für den Geſetz⸗Entwurf über das Vormundſchafts⸗ 
weſen iſt heute gewählt und hat ſich conſtituirt: Dr. Baehr (Vorſitzender), 
N Philippi (Stellvertreter), Helf und Krah Schriftführer), Werner, Kapp, 
Hollenberg, Pfafferott, Stab, v. Leykam, Hanſen, Schweineberg, Heiliger, 
4 Zelle, Larz, Fiedler, Michaelis, Frickhöfer, Kochann, Bieſenbach, v. Löper. 

N Desgleichen die Commiſſion für die Berliner Stadtbahn: Löwe, 
IM Miquel, v. Goldfus, Dohrn, Rickert, Brons, 1 (Neiſſe), Röckerath, 
ih Schröder (Lippſtadt), Vogeley, Kalle, v. Saucken⸗Tarputſchen, Richter (Hagen), 
IM Berger, Hilbebrand, Kieſchke, v. Benda, Bender (Altenkirchen), Lieber, von 
Gaudecker, Stengel. % 8 8 a 

Endlich ift die Gemeinde⸗Commiſſion für den vom Abgeordneten b 
Hagen eingebrachten Geſetz⸗Entwurf, betreffend die Serangiehumg der Foren? 
en U. ſ. w. zu Communalabgaben, verſtärkt worden durch die Abgeordneten 
7 NL Nitſche (Münſterberg), Hammacher, Hagen, Beleites, Tiedemann 
und Neſte. 1092 5 „ e 8 
Wi Abg. Bieſenbach iſt eine Interpellation, betreffend die bezüglich 
der Verordnung des Negierungsprälidenten in Düſſeldorf angeſtellten Re⸗ 
cherchen, betreffend das Verhalten der Lehrer bei den Wahlen, angekündigt. 

Das Haus tritt in die dritte Berathung des Geſetzeutwurfs über die 
Beurkundung des Perſonenſtandes und die Form der Ehe⸗ 
ſchließung ein, zu der heute gegen 40 Amendements zur Abänderung der 
Beſchlüſſe der zweiten Berathung vorliegen und die mit einer allgemeinen 
Disluſſion beginnt. . . Ha 

Abg. v. Schorlemer⸗Alſt: Wir ſind nun glücklich bei der dritten Leſung 

angekommen, und hätten ſie vielleicht ſchon beendet, wären nicht die Weih⸗ 
nachtsferien dazwiſchen gekommen. Wenn die Dampfmaſchine unſerer Geſetz⸗ 
gebung mit fo viel Atmosphärendruck arbeitet, forift die Furcht einer Keſſel⸗ 
exploſian wohl berechtigt. Natürlich bleiben die Lücken dabei nicht aus; man 
hat das lönigliche Haus Hohenzollern vergeſſen und der Abg. Wachler hat 
dies zu verbeſſern geſucht. Es ſind noch viele Lücken in dem Geſetz, auf die 
aufmerlſam zu machen, nicht meine Abſicht iſt. Wenn ein Bräutigam ſeiner 
r Braut verſprochen hat, der Civiltrauung die kirchliche folgen zu laſſen, und 
dies Verſprechen nicht hält, jo iſt es ſehr traurig, daß die Braut wider ihre 
Ueberzeugung zu einem Konfubinate gezwungen wird. (Heiterkeit) Für die 
Liberalen iſt es ja die Hauptſache, daß die obligatorische Civilehe überhaupt 
vorhanden iſt. Wenn der Miniſterpräſident ſagte, er habe durch Zurück⸗ 
haltung dieſes Geſetzes den Katholiken die Folgen der Maigeſetze fühlbarer 
machen wollen und es ſei eine Conceſſion der Regierung, wenn ſie das Geſetz 0 
porlege und jo eine Waffe aus der Hand gebe, (Sehr wahr! links) ſo glaube, ge 
ich das nicht. Die Verzögerung hatte an anderer Stelle ihren Grund und 
hat ihren Ausdruck im § 2 gefunden, nach welchem die Standesbuchführung 
} auch Geiſtlichen übertragen werden kann. Man hat verſucht, gegen den 8 i 
Stachel zu lecken, indeſſen ſofort am nächſten Tage das Votum wieder um⸗ folgende fi zen will: N 
geſtoßen. Die, Motive rechtfertigen die Vorlage aus fünf Gründen; vier das (Landdroſt) iſt im Falle des beſonderen Bedürfniſſes für den Geltungsbezi 
bon würden ſchon durch die Noth⸗ oder fakultative Eivilehe beſeitigt fein; 3 der Kreisordnung auf Vorſchlag des Kreistags beziehungsweiſe in den Stadt⸗ N 
) 


Fünfundfünfzigſter Jahrgang. — Verleg von Eduard Trewendt. 
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der fünfte fordert auch die obligatoriſche Civilehe nicht, er bildet aber das 
grobe Geſchütz, welches immer aufgefahren wird, die Noth der Proteſt⸗ 
a athöliken und die Auflehnung der Biſchöfe. Die Motive liefern den Beweis, 
daß es mit der Bewegung der Altkatholiken nicht vorwärts gehen will und 
man fühlt, daß hierbei Stillſtand ein Rückgang iſt. 
Wenn es heißt, daß man die Altkatholiken nicht zwingen wolle gegen 
ihre Ueberzeugung aus der katholiſchen Kirche austreten zu müſſen, weil fie 
eine lirchliche Einſegnung der Che nicht erlangen können, ſo kann einen ſolchen 
Satz nur eden ſchreiben, der mit den Einrichtungen der latholiſchen Kirche, 
ſo wenig vertraut iſt, wie der Herr Cultusminiſter. (Sehr wahr! im, 
Centrum. Heiterkeit.) Denn das weiß jeder Katholik, daß ein Altkatholik 
ſchon an und für ſich aus der katholiſchen Kirche ausgeſchieden iſt. (Stimmen 
rechts: Unwahr!) Den zweiten Punkt, die Auflehnung der Biſchöfe, hat der 
Miniſterpräſident beſonders illuſtrirt in feiner Rede gegen den Abgeordneten 
Di. Gerlach, von der ich dahin geſtellt fein laſſe, ob ſie Ae war. 
Widerſpruch links.) Sie auf der Linken finden freilich Alles geſchmackpoll, 
was Fürſt Bismarck ſagt. (Sehr wahr! im Centrum. Heiterkeit.) Der 
Miniſterpräſident ſagte, er wäre ſchon zufrieden, wenn man ihm in den 
letzten 12 Jahren keinen eine l könne; man ſolle nicht Ci⸗ nhaber geistlicher Aemter von den übrigen bürgerlichen Perſonen. 
15 er an en machen, ie 11 Aueh N HN debe gehalten 75 e, daß in der Abmeſſung der Rechte und Pflichten die Staats 
Seo weit braucht man gar nicht zurüczugehen. In feiner Rede vom 17. De⸗ ya bürger gleich behandelt werden und kann dem Antrage Saucken⸗Tarpulſche 
5 zember v. J. weiſt er ausdrücklich auf das Dogma der Uefehlbarkeit hin, nach e e 8 gliſche ene 
* 


tert Abg. Philippi mit wenigen Worten ſein Ame 
dement. 7 e ie HER 5 10 12% 
\ Richter (Sangerhaufen): Gegen die Gewohnheit, enangelifche Geiftli 
ebenſo als Clerus zu behandeln, wie die katholiſchen, was wiederum durch da 
Amendement Windthorſt (Meppen) bezweckt wird, muß ich mich derwahre ö 
und zwar auf Grund der großen Grundſätze der Reformation. Dieſen ent 


welchem es nun fein Geſetz geben könne, welches nicht die Billigung des 
Papſtes habe. Natürlich iſt das ein durchaus unrichtiget Satz. Vor zwei - 
Jahren ſagte der Miniſterpräſident noch, man müſſe das Dogma der Unfebl⸗ as 
barkeit, welches von Millionen Katholiken angenommen ſei, reſpectireu und 
habe ſich nicht darum zu kümmern; in letzter Altea, meint er, ſeien die 
Katholiken doch gezwungen, dem entſcheidenden Urkheile des Papſtes ſich zu 
fügen. Fürſt Bismarck hat aber ſelbſt in einem Schreiben an Antonelli die 
Autorität des Papſtes gegen das Centrum angerufen, was ſowohl römiſcher⸗ 
Ben Ae zu erwarten, abgelehnt, als auch vom Centrum verbeten wurde. einen 
en Biſchöfen hat er den Vorwurf gemacht, ihr Verhalten wäre repolutionär, 2 
und zwar mit der angeblich milderen Declaration, die jedoch in Wahrheit den 
Ausſpruch perſchärſte, daß ſie die Repolution wiſſenſchaftlich porbereiteten. 
. Hat der Fürſt Bismarck irgend eine Thatſache dafür angeführt? Ueberall 
und immer haben die katholiſchen Biſchöfe nach ihrer Pflicht und nach der 
Lehre der Kirche von jeder gewaltſamen Ander abgemahnt. (Wider⸗ 
ſpruch links.) Etwas anderes iſt es, wenn ſie erklären, daß ihr Gewiſſen 
ihnen verbiete, bei der Ausführung der Geſetze mitzuwirken. Das iſt keine 
68 A das iſt einfache ned einer Gewiſſenspflicht. Die alte 
deutſche Bundesverfaſſung war unbedingt ein feierliches Geſez und wer hat 
mehr zu ihrem Umſturze beigetragen als Fürſt Bismarck. (Ruf: Zur Sache!) 
Verbündet mit den Erzrevolutionären hat er 1866 an die ungariſchen und 
dalmatiſchen Regimenter durch die Herren v. Uſedom und Barral aufgefor⸗ 


klanzler den Abg. Virchow 108 Duell herausgefordert hat. — Wenn man 
Abg. v. Wedell⸗Vehlingsdorf: J 


den Kampf gegen die katholiſche Kirche nicht als einen weſentlichen Grund 
herangezogen hätte, wäre es wohl nicht gelungen die Vorlage der Krone ab⸗ 
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m R 
und der Häupter der 
Kammer, wenn ſie nicht am Orte der Stände⸗Verſammlung ihren 
Wohnſitz haben, für die Dauer der Anweſenheit bei dieſer letzteren und 
für die erforderlichen Reiſetage (durch die Einberufung oder durch eine 
Vertagung, Beurlaubung oder Auflöſung der Stände-Verſammlung 
veranlaßt) eine Tagesgebühr von 12 Mark oder 7 Gulden, und nebft 
dem den Erſatz der aufgewendeten Reiſekoſten erhalten. Dieſe Beſtim⸗ 
mungen ſollen ſchon für die Zeit des Beginns der gegenwärtigen 
Ständeverſammlung in Wirkſamkeit treten. — Mit dem geſtern von 
dem Abg. Schmidt und Gen. (Bluntſchli, Kiefer ꝛc.) eingebrachten 
Geſetzvorſchlag über die Rechtsverhältniſſe der Altkatholiken hat unſere 
Geſetzgebung zuerſt in Deutſchland die Regelung dieſer wichtigen 
Angelegenheit in die Hand genommen. Der Antrag geht Art. 1 davon 
aus, daß „die Nichtanerkennung“ der in der päpſtlichen Vulle „Pastor 


Berlin, 15. Januar. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat dem 
9 Geheimen Juſtiz⸗ und Appellationsgerichts⸗Rath a. D. Kromayer zu Poſen, 
dem bisherigen Director des ſtädtiſchen Krankenhauſes zu Königsberg i. Pr., 
Dr. Lange, und dem Maler Profeſſor Steffeck zu Berlin, den Rothen 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Pfarrer Vielhaber zu 
Pfalzdorf, Kreis Cleve, dem Schulrector Bender zu Langenberg, Kreis Mett⸗ 
mann, dem Schulrector Koecher zu Magdeburg, dem Bildhauer Afinger 
zu Berlin und dem Packhofs⸗Magazin⸗Verwalter a. D. Langſch zu Breslau 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Profeſſor Hermann Weiß zu 
Berlin und dem Gräflich Stolberg'ſchen Ober⸗Hütten⸗Inſpector Eduard 
Schott zu Ilſenburg, Grafſchaft Wernigerode, den Königlichen Kronen⸗Orden 
dritter Klaſſe; dem Gruben⸗Director Stolzenberg auf der Zeche Centrum 
bei Bechum den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; ſowie dem emeri⸗ 
= | tirten Garniſon⸗Schullehrer Julius Meier zu Erfurt den Adler der Inhaber 
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat den Domänenpächtern, Ober⸗Amtmann 
Jaerſchky zu Kraſchen und Kriſche zu Nimkau, den Charakter als Amts⸗ 
rath; ſowie dem Zeugſchmiedemeiſter Adolph Hübner zu Potsdam das Prä⸗ 
dikat eines Königlichen Hof⸗Zeugſchmieds verliehen. 

Dem Civil⸗Ingenieur und Baumeiſter Joh. Gutermilch zu Berlin, iſt 


jenigen von dem „unfehlbaren Lehramte“ und von der „höchſten ordent⸗ 
lichen und unmittelbaren Jurisdiction“ des römiſchen Papſtes für bie 
Katholiken des Landes keinen Verluſt der ihnen als ſolcher zuſtehenden 
Rechte herbeiführt, daß deshalb auf ſie alle bezüglich der römiſch⸗katho⸗ 
unter dem II. Januar 1874 ein Patent auf eine Compenſations⸗Preßpumpe lichen Kirche erlaſſenenen Staatsgeſeze Anwendung finden, insbeſondere 
ertheilt worden. 5 den Benefizialen, Präbendaren und den übrigen Inhabern kirchlicher 
Berlin, 15. Januar. [Se. Majeſtät der Kaiſer und Kö⸗ Aemter ohne Rückſicht auf die Nichtanerkennung dieſer Dogmen der 
nig] nahmen heute nach der Rückkehr von einer Ausfahrt den Vor⸗ Genuß ihrer Pfründen und Einkünfte vollkommen geſichert bleibt.“ 
trag des Kriegs⸗Miniſters, General⸗Lieutenants von Kameke, und des] Man fieht, daß dies das Punctum saliens der Sache iſt, woraus 
Chefs des Militär⸗Cabinets, General⸗Majors von Albedyll, entgegen. dann das Recht zur Bildung eigener kirchlicher Genoſſenſchaften unter 
[Ihre Majeſtät die Kaiſerin-Königin! war geſtern im | Genehmigung der Regierung zur Mitbenutzung der Kirchen und kirch⸗ 
Auguſtahoſpital anweſend. i lichen Geräthſchaften folgt, wie fie die folgenden Artikel des Gefebes: 
[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinzlſ regeln, und ebenſo, daß, wo die Mehrheit einer Pfarrei für die Nicht⸗ 
begab Sich geſtern Nachmittag 3 Uhr zu Sr. Majeſtät dem Kaiſer. ankennung der bezeichneten Lehrſätze ſich erklärt, dieſelbe, wohlerworbenen 
Um 4 Uhr empfing Höchſtderſelbe den Schloßhauptmann von Dach- Rechte der Pfründinhaber unbeſchadet den Genuß und die Verwaltung 
roeden und um 4½ Uhr den Major von Plötz vom Weſtfäliſchen des den kirchlichen Bedürfniſſen gewidmeten Vermögens behält, wobei 
Ulanen⸗Regiment Nr. 5. Das Diner nahm Se. Kaiſerliche und Kö- der Minderheit die Mitbenutzung der Kirche und ihrer Geräthſchaften 


ſant ſein wird, 
chluß richte ich an 


fe ierung dafür Sorge 
99 80 ſie auch nach 


nigliche Hoheit um 5 Uhr bei Sr. Durchlaucht dem Reichskanzler geſtattet iſt. (N. 3) 
Fürſten von Bismarck und ertheilte um 9½ Uhr dem General der Schweiz. 

Infanterie und commandirenden General des XIII. Armee⸗Corps von Bern, 11. Januar. [Mſgr. de Panelli.] Der kirchliche 
Schwartzkoppen Audienz. Würdenträger, welcher in der Kirche St. Germain zu Genf Meſſe ge⸗ 


[Des Kaiſers und Königs Majeſtät] haben zu der von leſen, tft, fo ſchreibt man der „K. Z.“, Mſgr. Dominicus de Panelli, 
Deutſchen Reichsangehörigen in Odeſſa zur Erinnerung an den vor⸗ Erzbiſchof in partibus von Lydda in Paläſtina. Derſelbe hat ſchon 
jährigen Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers Alexander II. von Ruß⸗ ſeit längerer Zeit die im Canton Genf und in der Schweiz überhaupt 
land begründeten Stiftung für deutſche Waiſenknaben chriſtlicher Her: | fich vollziehende Reform in der katholiſchen Kirche mit großer Theil⸗ 
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lieber mit dem einen Pferde, wenn auch langſam die Ernte einzubringen. 
Mit dem Geiſtlichen bringen wir das ſtörriſche Pferd in das Geſpann. (Hei⸗ 
kerkeit.) Ich werde daher entſchieden dagegen ſtimmen und entſcheide mich 
demgemäß für den Antrag Saucken. 5 1 f 
Abg. b. Brauchitſch: Der Geiſtliche fol ja nur eine Hilfsperſon neben 
dem eigentlichen Standesbeamten fein, gewiſſermaßen nur, um das Bild des 
Vorredners feſtzuhalten, ein Vorſpann, welcher das Geſpann leichter vorwärts 
ingen ſoll. Der Antrag Golz ſcheint mir nach dieſer Richtung hin der 
ſte zu ſein, ich werde daher für denſelben ſtimmen. 0 
Abg. Windthorſt (Meppen): Nachdem zu meinem Bedauern in $ 1 das 
rincip ver obligatoriſchen Cipilehe einmal feſtgeſtellt iſt, muß man dieſes 
rineip auch conſequent durchführen. Ich bin ſelbſt überzeugt, daß man in 
m größten Theil der Monarchie keine geeigneten Perſonen zu Standes⸗ 
amten finden wird, und ich würde es für das Beſte halten, die Gerichte 
t der Eheſchließung zu betrauen. Allein ich ſtelle einen ſolchen Antrag 
cht, weil ſelbſt die mir zuſtimmenden Herren ihre Anträge in die Taſche 
ecken, ſobald ihnen der Miniſter nur Ag e ſagt, er könne ſie nicht 
auchen. Das Richtige wäre, erſt den Antrag anzunehmen und dann zu 
ren, was der Miniſter dazu ſagt. Das yıman der Civilehe muß ganz 
kein daſtehen, damit es auch von jedem als taatseinrichtung erkannt werde; 
dies wird aber verdunkelt durch die Beihehaltung der Geiſtlichen. Man will 
das Volk, das dieſen Geſetzen zum großen Theil abhold ist, erſt zu den 
ſublimen Anſchauungen, für die der geſunde Menſchenverſtand noch nicht 
if iſt, erziehen, ihm feine eigenen Anſichten aufoctroyren und einfiltriren. 
er Antrag Saucken bringt wenigſtens Klarheit in die Sache, darum jcheint 
mir der beſte. Sollte derſelbe aber nicht angenommen werden, ſo würde 
Ihnen meinen Antrag empfehlen. Derſelbe will für größere Bezirke 
eltlihe Standesbeamte; für kleinere Unterbezirke geſtattet er die Cheſchlie⸗ 
Fung auch durch Geistliche. Damit iſt dem Einzelnen Freiheit gegeben, ſich 
ei dem Standesbeamten oder dem Geiſtlichen trauen zu laſſen, man iſt 
cht gezwungen, ſich bei einem andersgläubigen trauen zu laſſen. So wie 
di Maſoritat es bisher wollte, iſt das Geſetz völlig unpopulär, und ich hoffe, 
daß ſich die Nationalliberalen den Hals daran brechen werden. (Große 
Heiterkeit.) Würde ich es nicht für Unrecht halten, auch zu guten Zwecken 
lechte Mittel zu gebrauchen, ſo würde ich für das Geſetz, wie Sie es 
wollen, ſtimmen. Wenn der Abgeordnete Miquel uns für die Ausführung 
des Geſetzes auf den guten Willen des Herrn Cultusminiſter verweiſt, jo 
1 ne ich nur, daß bei der neulichen Debatte über denſelben Gegenſtand 
herr Eultusminiſter auf eine Apoſtrophe des Abgeordneten Miquel ge⸗ 
ſchwiegen hat und ebenſo auch heute; ein ſolches Schweigen bedeutet aber 
15 ich behaupte, daß man im Cultusminiſterium ſich nicht einen Augen⸗ 
ai nn das zu thun, was Herr Miquel befürchtet. (Beifall im 
Centrum. f 
. perſönlicher Bemerkung verwahrt ſich Abg. Reichenſperger gegen 
die Behauptung des ieh Saucken, als ob er neulich die Revolution für 
rechtigt erklärt habe. Vielmehr habe er nur von dem ſogenannten paſſiven 
iderſtande geſprochen, den auch Stahl für zuläſſig erklärt hat. 
Abg. v. Saucken⸗Tarputſ chen behauptet, auch nur davon geſprochen 
es (Rein! im Centrum.) 5 
Bei der Abſtimmung werden die 88 2 und 3 in der Faſſung der 
freien Commiſſion (Miquel und Gen.) mit der Abänderung Phi⸗ 
ppi's an drei bezüglichen Stellen angenommen; der Antrag v. Saucken⸗ 
arputſchen zu § 3 wird in namentlicher Abſtimmung mit 198 
gegen 169 Stimmen, desgleichen der Antrag Windthorſt (Meppen) mit ſehr 
:oßer Majorität abgelehnt. 5 
Der $ 4 normirt die Entſchädigung der Standesbeamten. 
Windthorſt (Meppen) will, entgegen der Regierungsvorlage, die Ent⸗ 
hädigungslaſt ein für allemal der Gemeinde übertragen, weil der Standes⸗ 
beamte reiner Gemeandebeamter ſei. 
Abg. v. Brauchitſch empfiehlt einen vom Abg. v. d. Goltz geſtellten 
trag, wonach dem Standesbeamten nur das Recht eingeräumt werden 
ll, eine Entſchädigun g beanſpruchen zu dürfen. Es ſei zu erwarten, daß 
viele Beamte auf eine ſolche verzichten würden. Beſchwerden über die Feſt⸗ 
ſetzung der Entſchädigu ng ſollen dem Antrage nach von dem zu errichtenden 
Verwaltungsgericht entſchieden werden, während die Regierungsvorlage dies 
Minister des Juner n überträgt. - . 
u Tiedemann empfiehlt im Sinne eines Antrages des Freiherrn 
Reck, die Standesbezamten überhaupt aus der Staatskaſſe zu bezahlen. 
Man wolle hier wieder die Gemeinde belaſten, ohne daß dieſelbe das ger 
zingfte Jutereſſe an der Seſche habe oder an dem Rechte ſelbſt betheiligt jei. 
he Rath Scholz: Der Wunſch des Vorredners entſpricht weder den in 
Rheinprovinz beſtehendent Einrichtungen, noch dem Princip, das von der 
gebung nun ſchon diirch 20 Jahre feſtgehalten wird. Daß die Ge⸗ 
de auch an der Sache fe \bit betheiligt iſt, erhellt daraus, daß die Ab⸗ 
zung der Bezirke, überha upt die ganze Einrichtung von den Gemeinde⸗ 
Kreisbehörden vorgenommen wird. Ich bitte Sie, bei den Beſchlüſſen 
2. Leſung ſtehen zu bleiben. 5 
§ 4 wird dem Anfrage des Abg. Ziehen. v. d. Goltz entſprechend in fol- 
der Faſſung angenommen: 


A 


ſtehenden Reichsfond bewilligt. (Reichsanz.) zur Dispoſition geſtellt, feſt entſchloſſen, ſich demſelben anzı 
[Aus d em Vaticanel wird der „Germania“ geſchrieben: Mſgr. de Panelli, theilt 11 90 ie A N 155 a 
„Endlich hat man das bewußte Actenſtück, über welches ich Ihnen] mifchen Kirche geboren, in feiner, Jugend lebte er ſogar am Hofe des 
ſchon vor mehreren Wochen berichtete, in der „Kölniſchen Zeitung‘ Vaticans und folgte Pio Nono von Rom nach Gaeta. Wenn er ihm 
vom Stapel laufen laſſen. Dieſe costituzione papale „Aposto- auch treu im Unglück war, konnte er es ihm doch nicht in feinen Irr⸗ 
licae sedis munus“ iſt ein vom erſten bis zum letzten Worte thümern und Anmaßungen fein. Er hatte fie in Rom in nächſter 
erfundenes Document. Hier ſind diejenigen bekannt und ent⸗ Nähe kennen lernen; unter anderen Formen fand er ſie wieder im 
larvt, welche es anfertigten, und Die, welche durch die Anfertigung] Orient, wo er fi) einige Jahre bei Msgr. Rivello, Erzbiſchof von 
getäuſcht worden ſind. Der Fall ſelbſt aber giebt von der außeror⸗ Korfu, und bei Migr. Valerga, dem lateiniſchen Patriarchen von Je⸗ 
dentlichen Leichtfertigkeit Zeugniß, mit welcher man von Seite gewiffer | ruſalem, aufhielt. In letzterer Stadt ſuchte er eine Zuflucht in der 
Behörden zu Werke geht; zu gleicher Zeit aber auch von der unver⸗ griechiſchen Kirche, welche die römiſchen Theologen mit dem Titel die 
zeihlichen Kurzſichtigkeit und Unerfahrenheit gewiſſer Perſonen in Sachen, „ſchismatiſche“ belegt haben, ohne daß fie es bis zum vaticaniſchen 
von denen ſie in ihrer Stellung unbedingt unterrichtet fein follten. | Concil gewagt hätten, fie auch die „ketzeriſche“ zu nennen. In dieſer 
Es iſt ein Scandal, wie ihn die Welt noch kaum erlebt hat: die von alten Kirche, welche nach dem Geſtändniß Aller in ihrem Episcopat 
den Intriguanten angefertigte „Conſtitution“ iſt nichts Anderes, als] die apoſtoliſche Nachfolge erhalten hat, wurde Mſgr. de Panelli zum 
die auf die Gegenwart berechnete Umarbeitung einer ſchon ſeit 8 Jahr- Erzbiſchof von Lydda geweiht. In dieſer Eigenſchaft predigte er meh⸗ 
zehnten vorhandenen päpſtlichen Bulle“. rere Jahre zu Jeruſalem an den heiligen Orten. Erfahrung und 
Wer das glaubt, wird — nach dem Sprüchworte — gewiß f elig! Nachdenken belehrten ihn jedoch, daß er, als er die abendländiſche 
Düffeldorf, 12. Januar. [Regierungsrath v. Frenz. — Kirche verlaſſen, ſich getäuſcht habe und er kehrte in Geſellſchaft des 
Klofter- Aufhebung.) Wie man uns von gut unterrichteter Seite Mſgr. Benjamin Euſebides, Erzbiſchofs von Neapolis, feines Weih⸗ 
verſichert, iſt der hieſige Regierungsrath v. Frentz (elerical) zur Dis⸗ biſchofs, welcher auf dem vaticaniſchen Concil zur den Gegnern des 
pofition geſtellt. — Aus derſelben Quelle erfahre ich, daß die hieſigen Unfehlbarkeitsdogmas gehörte, in dieſelbe zurück. In Folge feiner 
Klöſter der Franziskaner und Dominikaner in den nächſten Tagen auf⸗ liberalen Ideen war Mſgr. de Panelli ſeither fortwährend harnäckigen 
gehoben werden. Es ſcheint, daß die Regierung bald erkennt, wo ihre Verfolgungen ausgeſetzt, welche ihn ſogar in die Gefängniſſe der In⸗ 
Feinde ſitzen, und daß fie ernſtlich beſtrebt iſt, mit dieſen ſtaalsfeind⸗ quiſttion führten. Krank für das ganze Leben, wurde er aus denſelben 
lichen Herren nicht länger zu ſpaßen. (E. 3.) ſentlaſſen. Seine Geſundheit konnte man ihm rauben, aber nicht feine 
8 wi a 1 7 5 9 — d 15 9 179 I ache 1 liberale Ueberzeugung. ; 
in unſerem Referate über die geſtrige Sitzung des kgl. Zuchtpolizeigerichtes Aus Bonfol.] Die telegraphi epeſche i 
815 en DT no en FE eg Blüten 1 0 zu Bonfol im 1 Ae 
die Maigeſetze wieder ein ganz neues, bisher noch nicht 1 gen zu berichten wußte, in deren Folge dieſer Ort militäriſch beſebt 
Moment zu Tage getreten, wie ſich dies aus folgendem ergiebt: Wie ſchon worden ſei, beruht auf Uebertreibung. Man hat allerdings 50 Mann 
geſtern erwähnt, war der Weihbiſchof Dr. Baudri ebenfalls wegen gejeg: Inſanterie dorthin gelegt, aber nur zum Schutze der liberalgeſinnten 
fach be dug gen de Ri üt 2 1 Einwohner auf gewiſſe Eventualitäten hin, welche in dieſem hart an 
Weber in Jackerath im 1 Dusseldorf, 55 aa de der franzöſſſchen Grenze gelegenen Orte leicht vorkommen können. 
Weihbiſchof vernommen, im Weſentlichen Folgendes deponirte. In Jackerath panie n. 
Madrid. [General Pavia), der bekanntlich am 3. Januar die Action 
gegen die Cortes begann, iſt gegenwärtig der Löwe des Tages. Derſelbe 


ſei keine Stelle für einen zweiten Geiſtlichen offen geweſen, er ſei vielmehr 
commandirte im vorigen Winter die Nordarmee und zwar noch unter Amadeo. 


aus eigenem Antriebe als Hülfsgeiſtlicher dorthin gegangen, da er weder 
eine ſchriftliche noch mündliche Anſtellung beſeſſen habe; nur ein äußerlicher 

Einige Verwunderung erregte damals ſein emphatiſcher Aufruf an ſeine 
„Brüder“, die Basken und Navarreſen, der in ziemlich originellen Wen⸗ 


Anlaß ſei vorhanden geweſen, daß er in Jackerath geiſtliche Amtshandlungen 

vorgenommen habe. Er habe mittelſt eines Briefes von dem hieſigen 
dungen verfaßt war. — Der General iſt etwa 40 e alt, aber ſeine Hal⸗ 
tung, ſein Ton und ſeine Manieren laſſen auf dieſes Alter keineswegs 


General⸗Vicariat den Auftrag erhalten, ſich in letzterem einzufinden. 
ſchließen; vielmehr möchte man ihn hiernach für jünger halten. Er iſt ein 


Dieſem Auftrage ſei er nachgekommen und habe ihm dort der 

Weihbiſchof Baudri mitgetheilt, er könne, wenn er wolle, nach Inde ah gehen, g 2 
in militäriſchen Dingen woblbewanderter Mann, der ſeine Bildung auf der 
Kriegsſchule von Segovia erlangt hat. Unter General Prim wurde er bei 


er brauche dies aber nicht. Der Paſtor in jenem Orte ſei krank geweſen 

und könne man ſeine Stelle dort als die eines Privat- oder Hilfsgeiſtlichen 

betrachten. — Herr Staatsprocurator Crome, der Vertreter des öffentlichen | deſſen bekanntem Gewaltſtreich gegen die Regierung der Iſabella damit be⸗ 

Miniſteriums, bemerkte in ſeiner Be ründung der Anklage, daß mit den Aus⸗ auftragt, den jetzigen Kriegsminiſter Zavala zu verfolgen. — Eine andere 

laſſungen dieſes Zeugen jene des Weihbiſchofs ſelber ſeltſam contraſtirten; „That“ hat er während ſeiner früheren Carriere nicht aufzuweiſen. — Bei 
ſeinen Untergebenen iſt er ſehr beliebt, weil er ſich mit großem Geſchick 
populär zu machen verſtanden und es mit den Soldaten gut meint. — In 


denn Letzterer habe an den Unterſuchungsrichter geſchrieben, er habe dem in 
Rede ſtehenden Geiſtlichen weder ſchriftlich no mündlich das Aut eines 2 
dem Kriege gegen die Cantonalen hat er namentlich bei der Niederwerfung 


Hilfsgeiſtlichen in Jackerath übertragen. Man ſuche jetzt, wie auch in einem 
früheren Proceſſe ſchon einmal erwähnt, die Maigeſetze dadurch zu umgehen, 
daß man die jungen Geiſtlichen mit einem ſogenannten Cura⸗Inſtrumente 
ausrüſte und ihnen dann erlaube, hinzugehen, wohin fie wollten. Es bleibe 
ihm aus dieſem Grunde auch nichts Anderes übrig, als wie die betreffenden 
Geiſtlichen ſelbſt als Zeugen vorladen zu laſſen. Der Weihbiſchof wurde 
dann, wie ſchon erwähnt, verurtheilt. In dem Proceſſe gegen den Erzbiſchof, 
deſſen Thatbeſtand ganz genau derſelbe war, wie in dem vorerwähnten, 
weigerte ſich der Zeuge Vicar Eſch (derſelbe war Neopresbyter hier in Köln 
und wurde als Vicar nach Schüller im Landgerichtsbezirke Trier verſetzt), 
den Zeugeneid zu leiſten, überhaupt irgend eine Ausſage zu machen, weil 
er in der vorliegenden Sache ſelbſt intereſſirt ſei. Herr Staatsprocurator 
Crome entgegnete, er müſſe darauf beſtehen, daß der Zeuge vernommen werde, 
da es ſich lediglich um eine Unterſuchungsſache gegen den Geabifioof, nicht 
aber um eine ſolche gegen den Zeugen ſelbſt handle. Letzterer könne einer 


— 


— 
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geleiftet und bewieſen, daß er ein Mann von Energie und Muth ſei. Man 
wollte ihn zur Belohnung dafür zum General⸗Lieutenant avanciren laſſen. 
Allein er lehnte dieſe Auszeichnung ſo lange ab, als nicht auch ſeine Trup⸗ 
pen für ihren Antheil an den Erfolgen die verdiente Belohnung erhalten 
atten. — Während es in der Regel bei Staatsſtreichen und ähnlichen 
kten und Verſorgungen förmlich zu regnen pflegt, ſoll Pavia im vorliegen⸗ 
den Falle weder für ſich noch für ſeine Truppen eine Auszeichnung erhalten 
haben, weil er derlei nicht verlangte. — Daß er aber ganz ohne Anerken⸗ 
nung irgendwelcher Art in dieſer Sache bleiben ſollte, will uns doch nicht 
recht wahrſcheinlich vorkommen. Später wird ſich für ihn jedenfalls eine 
Rangerhöhung der eine andere Auszeichnung ausfindig machen laſſen. Aller⸗ 
is il es nt da 6: aus ba SRONE. zur Verjagung 
\ 5 er parlamentariſchen Rebellen kein Geſchä ma a 

eventuellen Unterſuchung gegen ſich ſelbſt dadurch vorbeugen, daß er feine dad ahne felge bolbrach zg ehen. 


iſt, in Spanien alles für Geld, a i olches N 
unbefugten Amtshandlungen vornehme. Sollte Zeuge jedoch bei ſeiner Wei⸗ 8 a A 57 Be \ De NIEDER 
gerung ee 0 1 0 0 er, En Mu 115 1 1 von 25 Thlr. Gro 5 britannien. 

zu verurtheilen. Nach einer längeren Berathung über dieſen Antrag peran⸗ E. C. London, 12. Jan. [Die anglo⸗indiſche Geſandtſchaft an den 
laßte der Herr Präſident des Gerichts den Zeugen wenigſtens zur Nblegung Attalik Ghaſi! iſt, wie bereits e mitgetheilt 1 fac einem 
des Zeugeneides und zur Beantwortung der Generalfragen. Nur als er ſehr ſchwierigen Uebergang durch die Himalayapäſſe am 8. November in 
bee ob ei Vicar in Schüller jei, wurde die Ankwort verweigert; | Yarkand eingetroffen. Die letzte Raſtſtation war die volkreiche Stadt Kar⸗ 
daſſelbe geſchah bei der Frage durch wen Zeuge zum Vicar ernannt worden ae ein großer, wohlhabender, reinlicher Ort, deſſen Reſtaurants die eng⸗ 
ſei. Das hierauf gefällte Urtheil, bezüglich des vorſtehenden Antrages des liſchen Ofſiciere an Europa erinnerten. Die Europäer der Geſandtſchaft 
öffentlichen Miniſteriums wies denſelben als unbegründet ab, und wurde gingen allenthalben frei und ungehindert umher und wurden mit größter 
demnach die Sache ſelbſt auf unbeſtimmte Zeit ac — Es bleibt nun Aufmerkſamkeit behandelt. Zu leiden hatten ſie nur von der wahrhaft er⸗ 
abzuwarten, welchen Weg die Staatsbehörde einſchlagen wird, wenn die drückenden Gaſtfreundſchaft des Attalik Ghaſt. Von Kargalik nach Mare 
Geiſtlichen — die einzigen Zeugen gegen die Biſchöfe — die Zeug e en zog ſich der Weg durch eine fruchtbare, gut bevölkerte und von dem Fluſſe 
verweigern. 5 (Rh. Z.) ! Tisnet beſpülte Ebene. Weitere zehn Meilen über Posgam hinaus wurde 


— 


aeternus“ vom 18. Juli 1870 verkündeten Lehrſätze, insbeſondere der⸗ 


kunft einen Beitrag von Tauſend Thalern aus einem zur Dispoſition nahme verfolgt und iſt jetzt, indem er ſich dem P. Hyaeinth gänzlide > 


der Volksaufſtände in Sevilla, Cordova, Cadir und Granada Hervoragendes 


e 


1 


N eurs von b fangen. pfte ler in > en 6 | FETTE { rath Dr. © 

we Perſonal der ) n feine < rmen und ſetzte nigreich Baiern. Schwabe . Kreis (Kaufbeuern). Prof. Merkle in Hähnchen (Groß⸗Krauſche), nſpector Heidrich (Rothlach), Kreisgerich 
ich zu Nferde, um die noch übrigen fünf Meilen bis Narkand zurückzule Dillingen (Centrum). 5 a s rath ele walter, A Kunth, Rector Menzel, Bauergutsbe 
Hinter der Geſandtſchaft Pit der Geſandte des Attalit Ghaſt mit feinem Königreich Baiern. Oberbaiern. 5. Kreis (Waſſerburg). Frhr. v. So- ſitzer H. Scholz (Looswitz), Kaufmann Schüller, Tu fabrikant alter 
zahlreichen Gefolge. Haufen von Ace begrüßten am Wege den englischen | den (Centrum). . 0 und Rathsherr Wendſcher; 2) in die Gemeindevertretung: Kaufmam 
Gefandten, Herrn Forſyth, und ſchloſſen ſich dem Zuge an. Man trabte| Großherzogthum Heſſen. 5. Kreis (Dieburg). Advocat Dernburg (nat. Anders, Gymnaſialdirector Dr. Beiſert, Rathsherr Bethke, Buchbinder 
durch die Stadt durch eine wohlgekleidete Bevölkerung der berihieveniten | liberal). a - ö 0 Geisler seu., Vorwerksbeſitzer Heiber, Rendant Helbing, Rendant 
Racen hin, bei der übrigens die Häufigkeit des Kropfes auffiel, und erreichte Reg.⸗Bezirk Danzig. 1. Kreis. (Elbing). Engere Wahl zwiſchen Rentier[Körnig, Buchhändler Kreuſchmer, Fabrikdirector Küttner, Kaufmann 
auf der anderen Seite das Fort Yangiichur, welches der Geſandtſchaft als | Geysmar (nat. ⸗lih.) und Oberreg.⸗Rath von Brauchitſch in Köslin Sl Lepper, Inſtitutsvorſteher Matthäi, Kaufmann Patrunky, Uhrmacher 
Reſidenz angewieſen worden war. Tags darauf empfing der Gouverneur Königreich Würtemberg. 7. Wahlkreis. (Calw.) Commerzienrat Pils, Waiſenhauslehrer Rudolph, Kämmerer Salomon, Golvarbeiter 
Mahomed Yunus Khan die Geſandtſchaft in ſeinem großen chineſiſch ausge | Chevalier (mat. lib.). 5 ar erichtsrath Schmieder, 
ſtatteten Audienzſaale, der den jüngeren Engländern als ein begehrenswerther Königreich Würtemberg. 3. Wahlkreis. (Heilbronn). Commerzien⸗Rath] Kaufmann Schunke, Vorwerksheſitzer A. Seidel, Rechnungsrath Som⸗ 
Ballſaal erſchien. Mitte Nopember ſollte die Geſandtſchaft nach Kaſchgar Mayer (nat. ⸗lib.) 5 
aufbrechen. Es wurde mittlerweile die totale Mondfinſterniß mit großem 11 Merſeburg. 7. Kreis. (Querfurt). Rechtsanwalt Wölfel 

At. - lib. 


Intereſſe beobachtet. Die Eingeborenen ſchienen ſich um dieſelbe wenig zu 05 5 BT Rx 2 £ } 
kümmern und gingen ruhig zu Bette. 85 baun b al 15 x 0 b eh Engere Wahl zwiſchen Dr. 9 1 5 bie ee c 85 rausch G3 
En Ueber die Ausſichten von Bengalen] wird der „Times“ vom Johann Jacoby und Dr. Heine (conjerb.). : 5 mann Ludwig (Uitig), Geri olz Richter (Groß⸗Krauſche), Gerichts⸗ 
1 aus Kalk telegraphirt: Degen 1 dringend in Behar und Reg.⸗Bezirk Kaſſel. 8. Kreis. (Hanau). Advokat Weigel in Kaſſel ſcholz Seidel (Looswitz), Gutsbeſitzer Theuerkauf (Neu⸗Jaſchwitz), Guts⸗ 
Benares nöthig. Die Noth iſt groß. — Das Steueramt von Süd⸗Mirzapore (national-liberal). . ee! beſitzer Weidner (Neu⸗Jäſchwitz), Gärtner Gottl. Riedel (Looswis). Von 
erklärt, daß dringende Noth nicht allgemein befürchtet wird, dagegen theil⸗ Regierungs⸗Bezirk Potsdam. 2. Kreis. (Oftpriegnib). Engere Wahl! den in den Gemeindekirchenrath Gewählten haben 3) von den Mitgliedern 
weiſe Leiden unvermeidlich find. Die Saaten blühen vorzeitig. Im Pend⸗ Arcen Rechtsanwalt Raſche in Wittſtock (mational-liberal) und Ober⸗ der Gemeindevertretung 15 den vor einigen Monaten von hier aus beröfe 
— ſchab find die Ausſichten gut. Audh braucht mehr Regen. — Sir George ribunalsrath von Grävenitz. Erſterer erhielt 3458, Letzterer 3312 fentlichten Proteſt gegen die bekannte Liegnitzer Paſtorenerklärung untere 
Campbell ift eifrig mit der Berechnung der noch nöthigen Importe für Ben⸗ | Stimmen. 1% a N ſchrieben: wenn wir dies erwähnen, jo wollen wir damit durchaus nicht 
galen beſchäftigt. Einige Diſtricte von Burdwan, Hughly⸗Nuddea und San⸗ Reg.⸗Bez. Köslin. 2. Wahlkr. (Bütow⸗Rummelsburg). Engere Wahl] ſagen, daß unter den Uebrigen die freiſinnige und tolerante religiöſe Rich⸗ 
thalia leiden bereits. Export über See lebhaft. zwiſchen v. Puttkammer (conſer.) und Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath a. D. tung nicht vertreten wäre; im Gegentheil huldigt derſelben unſeres Wiſſens 
[Wahlen.] Für den weſtlichen Bezirk der Grafſchaft Somerſet wurde Kieſchke in Berlin (nat. ⸗lib.). [Pie überwiegende Mehrzahl, und es kann beſonders als ein erfreuliches 
am Sonnabend der conservative Major Vaughan Lee zum Parlamentsmit⸗ eg.⸗Nez. Gun 1. u: RUN: 5 1 Abe Garch, Parten bie dem 1 5 95 un de beiten, e eine eat 
: En 15 0 5 4 f ee ez. Gumbinnen. 7. Wahlkr. (Ortelsburg): v. Hoverbeck (Fortſchr.), Partei, die an einzelnen der in der Vorverſammlung vorgeſchlagenen Can⸗ 

gliede gewählt, als Nachfolger feines verſtorbenen Parteigenoſſen Gore⸗Lang⸗ 6 5 8 19 1 5 6. Wahlkreis (Oletzko⸗Lyk): Reg.⸗Präſident von 
uttkammer (conjerd.). 


Reg.⸗Bez 
Der ont 5 0 Reg.⸗Bez didaten den nöthigen Grad von „Kirchlichkeit“ vermißt und deshalb im Ge⸗ 

1955 5 Alen dog dee le 15 Aa RA en Kanne 6 ie Fr 1 heimen gegen ſie agitirt hatte, damit nicht den geringſten Erfolg erzielt hat. 
N 2 Ganbipaien au yet ae Dr e one Wahl, conſervativerſeits Sh da ye Pfalz. 3. Wahlkr. (Germersheim): Bezirksamtmann 0 15 P. 1715 den, Baar 1 0 1 2 5 anleger Kreis⸗ 
I Sharles Hamond, liberalerſeits Joſeph Cowen. garen \ ; ER „| blatt” macht Herr Landrath Freiherr von Seherr⸗Thoß bekannt, daß nun⸗ 
— — ——— ib de eu Re rechts der Elbe): General | mehr die Bildung der Amtsbezirke für den Kreis Glatz auch durch den 


h 2 ! 8 m; Herrn Minister des Innern erfolgt ift. Indem er das betreffende Tableau 
none: 7. Wahlkreis (Nienburg): Landdroſt a. D. Nieper dbl und zugleich bie wee ver SS 128-106 ver Kreisordnung 
Abe F „ DER en vom 13. December 2. wörtlich zur öffentlichen Kenntniß bringt, fordert er 

| Trier. 4. Wahlkreis (Trier- Merzig): Rentner Haanen babel bie Streisbewohner auf, ſich mit denjelben vertraut zu Ie und die 

Herzogth. Sachſen⸗Meiningen. 2. Kreis (Saalfeld.) Dr. Lasker in Berlin Herzogthum Sachſen⸗Meiningen. 1. Wahlkreis (Meiningen): Regierungs⸗ 918 ach 9 6 ber Ae em a 10 ice gen 5 105 

4 (at. liberal) 5 en e hlbezirk (Lengefeld): Dr. C. Brockhaus Kreisausſchüſſen überall da, wo die Parteien unterlaſſen ſollten, d up 

| Frankfurt. 5. Kreis (Droſſen.) von Waldaw⸗Reizenſtein (neu- Königreich. Sachſen. 20. Wahlbezirk (Lengefeld): Dr. ©. ie 

conſerv. 


‚ah 1855 


Sanftleben, Kreisbaumeiſter Schiller, Kreis 


mer, Gymnaſiallehrer Dr. v. d. Velde, Buchdruckereibeſitzer Voigt Lehrer 
Weinknecht, Schornſteinfegermeiſter Winkler, Riemermeiſter Win de, 


(n Vorwerksbeſitzer Woy, Gerichtsſcholz Altmann (Uttig), Schulporſteher 


Dfficielle Reſultate der Reichstagswahlen. 
Königreich Baiern, Niederbaiern. 4. Wahlkr. (Pfarrkircheu). Oekonom 
aden (ultram.) — 2. Wahlkreis (Straubing.) Graf von Preiſing 
ultram. 


h 5 der Klageſchriften, Beſchwerden und ſonſtigen Schriftſtücke einzureichen, die 
(nationalliberal). “ Anferti 1 Ä 8 0 l „die 

5 Sea all cr a gung derſelben auf ihre Koſten erfolgen müßte. — Aus dem 
un Schaumburg-Lippe: Bergrath a. D. Freih. Franz v. Düder |, 1873 bei der Kreis⸗Communal⸗Kaſſe verbliebenen Beſtande zur Unter⸗ 


d 6 nallibe 5 ; £ 5 ſtützung der Veteranen von 1813 14 aus Kreisfonds find Seitens des He 
17 Kaſſel. 3. Kreis (Fritzlar.) Dr. Wehrenpfennig in Berlin Genc (alto enam i DEDLRAE. SOREunn) Zr ern e 95 Kreiſe 917 19 be 3 Ih. und 1 Veteran 4 Ahl. 
nat. ⸗liberal. ; 8 N 0 8 17 . 3 1 ions bewilligt worden. — Im Bereiche der Glatzer Landgemeinden-⸗Feuer⸗Societät 
CCCCCCCCC%%// ᷣ ¶edb. . èÜ6e»! Kst Dee Kelhnn. «m In 
Deidesheim (nat. ⸗liberal. 5 gtsrath g nat. ⸗lib. ). 0 3 n . 5, Glatz, in Neuheide, Gr.⸗Georgsdorf, Eiſersdorf und Königshain; b. i i 
Reg.⸗Bez. Marienwerder. 8. Kreis. Engere Wahl zwiſchen Gutsbeſitzer neun Weimar. 1. Wahlkr. (Weimar): v. Bojanowski (matio⸗Neurode, in Ludwigsdorf, Falkenlerg 2 ln 3 tHelfteinen Ri 5 
Bredow (Centrum) und Nittergutsbeſitzer Lehr (nat.⸗liberal). Erſterer 3253, na Re „Bez. Potsdam. 10. Wahlkr. (Teltow-Beestow-Startow): Engere Kreiſe Habelſchwerdt, in Marienthal, 1 (5 Stellen), Neuwalters⸗ 
Wahl 9 Ritter utsbeſitzer Kiepert (nat lib ) 4842 St., und Ritter⸗ dorf, Peucker, Gläſendorf und Ebersdorf. Dieſe Brandſchäden find zuſammen 
utsbeſttzer Steint en (neu⸗conſ.), 3066 St., erforderlich. mit 10,361 Thlr. 25 Sgr. zu bonificiren. Zur Deckung dieſes Betrages und 
6 Königreich Beten. Oberfranken. 1. Wahlkr. (Hof): Gewählt Bank⸗ en geen d 1 585 0 und 1 der 
18 ( n) 0 5 a N ⸗Feuer⸗Socie ie Ausſchreibung eines bie 
Hannover. 12. Kreis (Göttingen). Gutsbeſitzer von Adelebſen (Parti⸗ director F. 15 Mien 1 75 11. Wahlkr. (Back Hall): Obertribunalsrath Betrages (oder 40 Pfennige pro 100 Thlr. Werfen beſc ae 
kulariſt.) a iber in le al. lib.) „Wahlkr. (Backnang⸗Hall): Obertribunalsrath. — Aus dem vom Magiſtrat der Stadt Glatz zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
Reg.⸗Bez. Potsdam. 8. Kreis (Weſthavelland). Engere Wahl zwiſchen alhihn Baden Fabrikant Paul] brachten „Summariſchen Berichte des Herrn Dr. Kutſche über die Kranken⸗ 
Stadtrath Hausmann in Brandenburg (Fortſchritt) und Schweckerdick(Social⸗ 9172 2 pflege im Krankenhauſe und in der ambulanten aachen Armenpraris zu 
demokrat) Berlin, Erſterer erhielt 3342, Letzterer 2900 Stimmen. von Kleiſt⸗ Glatz im Jahre 1873“ entnehmen wir Folgendes: Im Krankenhauſe wur⸗ 
Honau (Neuconſervatib) 2593 St. i 128 den im vorigen Jahre 297 Kranke behandelt und verpflegt. Von dieſen 
Großherzogthum Baden. (Mühlheim). Markus Pflüger in Lörrach ingen ab: mit dem Tode 53, nach Leubus 1, nach Bunzlau 2, in das Siech⸗ 
nationalliberal.) 0 Fa R aus 2, geheilt 214, im Ganzen 272 Perſonen. Es blieben daher in Pflege 
Reg.⸗Bez. Trier. 3. Kreis. Majunke (Centrum). 25 Kranke. Sämmtliche 297 Kranke haben im Ganzen 10,065 Verpflegungs⸗ 
Neg.⸗Bez. Trier. 1. Wahlkr. (Bittsburg). Graf Cajus⸗Stolberg (ultram. ) tage genoſſen. Von den mit Tode abgegangenen Kranken haben gelitten: 
Reg.⸗Bez. Köln. 1. Wahltr. (Köln). Landgerichtsrath Großmann (ultr.) an Cholera 17, an Schwindſucht 15, an Waſſerſucht 7, an Schlagfluß 3, an 
Reg.⸗Bez. Stralſund. 1. Wahlkreis (Stralſund). v. Behr⸗Schmaldow Krebs 3, an Altersſchwäche 1, an Typhus 2, an Bauchfellentzündung 2, an 
(deutſche Reichspartei). a Lungenentzündung 1, an Gehirnkrämpfen 1 und an Bruch der Wirbelſäule 1. 
„Reg, Bez. Frankfurt a. O. 2. Wahlkr. (Landsberg a. W.) Geh. Admira⸗ Außer der vollſtändigen Pflege und Oeconomie im Krankenhauſe, wobei 40 
litätsrath a. D. Jakobs (mat.⸗lib.) „ Nachtwachen inbegriffen find, haben die barmherzigen Schweſtern 58 Kran 
Prov. Hannover. 9. Wahlkr. (Hameln). Dr. A. Brande (nat. ⸗lib.) in der Stadt gepflegt und dabei 521 Pflegebeſuche gemacht, 62 ganze Tage 
Prov. Hannover. 13. Wahlreis (Harz). Graf Stolberg⸗ Wernigerode gepflegt und 275 Nachtwachen geleiſtet. Freie ärztliche Behandlung und 
(deutſche Reichspartei). Arzneien haben 344 Perſonen, theils im Ordinationszimmer des Kranken⸗ 


) hauſes, zu ößt i in i 
önigreich Baiern. Mittelfranken. 5. Wahlkreis (Dinkelsbühl). Otto ven SH Go Ar Ber Ve Aopeataen en 5 
Erhard ec e f N doch ben en ein ae ner 722) nn 8 55 Sn einiger 
5 65 5 1 0 5 . — e erklärliche Weiſe die Ladenkaſſen von m ö 
(nat lber, Do %%% Da Reg.-Bez. Königsberg i. Pr. 8. Wahlkr. (Oſterode): Gutsbeſitzer Donat ſigen Raute beſtohlen. Wer die 1 waren, blieb ein Geheinniß, bis 
\ Königreich Würtemberg. 9. Wahlkreis (Rottweil). Färber Schwarz (Fortſchr. ſich dieſelben durch auffallende Ausgaben ſelbſt verdächtigten. Sie warı 
(. Demokrat). Br. Gti 5 10 j } frech genug, ſich in öffentlichen Lokalen Grog und andere Getränke zu b 
Reg. Bez. Köln. 3. Wahlkr. (Enskirchen). Dr. Rudolſi (ultram) Rath Dr. Grimm (conſerv.) und Rechtsanwalt Fenter (nat. ⸗lib.), erhielten e en ed gh 1 en N Herrn Hadank eine Uhr 
„Bez. Coblenz. 1. Wahlkr. (Altenk Jauſti af . : 1 anzukaufen. Dies gab den erſten Anhaltepunkt für den Verdacht, 
den 1 00 RE Ser aa) r e Königreich Sachſen. 9. Wahlkr. (Freiberg): Auguste Geib (Socialdemokr.). erſt dieſer genommen war, wurde durch die ne Sante one 
Yen. Sad 35 Ball (Aachen). Baudri (ultramontan). e Baiern. Mittelfranken, 6. Wahlkr. (Rothenburg): Dr. Pabſt gelegt, mas e 1 theils die e ed SHE theils 
Königreich Sachſen. 23. Wahlkr. (Plauen). Et DIN mil SER 5 8 g 5 ache hielten, ſind als Mitglieder einer organiſirten Diebesband ittelt; 
an iberan) 1790 Seiler 0 e Prop. SE 4. Wahlkr. (Tondern): Von 10,549 abgegebe: ob und wieweit die Eltern betheiligt ſind, 15 105 9 des ee 
Freie Stadt Lübeck: Dr. Klingmann (nat.-lib.). inen Stimmen ee Ra (nat lib.) 5063, Krüger (Beſtoft) 2261 ten Verfahrens ergeben. 
1 Baden: 9. Wahlkr. (Durlach): Carl Friedrich (nat.⸗lib.). und Graf Baudiſſin 1779. Dr. 1 iſt ſomit nicht (wie gemeldet) ge + Ratibor. Ein Langfinger, der ſich eine gründliche Anheiterung an⸗ 
Reg. Bez. Marienwerder. 7. Wahltr. (Flatow): Regierungspräſident wählt, ſondern zwichen ihm und Krüger engere Wahl erforderlich. gethan und einen Balken annectirt hatte, keuchte mit demſelben ſchwerfälli 


Beg.⸗Bez. Erfurt. 3. Kreis (Langenſalza.) Dr. Friedenthal⸗Giesmans⸗ 
dorf (deutſche Reichsp.) 


1 Letzterer 3169 St., Graf Stollberg (eonſ.) 2298 St. 

N 0 1 Marienwerder. 5. Kreis (Schwetz). Gutsbeſitzer v. Parczewski 
ole). ; 
Hannober. 6. Kreis (Perden) Vollmeier, Precht, Gübbes (nationalliberal.) 


1 


hetnpfal 2. Wahlkr. (Landau): Gutsbeſitzer Jordan 


Prov. Hannover. 1. Wahlkr. (Emden. v. Freden (nat. ⸗lib. 


% 


von Eulenburg (neukonſerd.). Großherzogthum Baden. 2. Wahlkr. (Villingen): Geh. Rath Robert] die Straße einher, bis ihn endlich die Kräfte verließen und er zuſammen⸗ 
Reg.⸗Bez. Poſen. 7. Wahlkr. (Schroda): Rittergutsbeſitzer v. Rogalinski von Mohl in Karlsruhe (nat.⸗lib.). ſtürzte. Alle Anſtrengungen, ſich unter dem Balken hervor zu 1 waren 


ale Neg.-Bez. Kaſſel. 4. Wahlkr. (Eſchwege): Dr. Harnier (nat.lib.) gewählt. erfolglos, ſo daß er als fein eigener Gefangener ei izei in 
4 11 Coburg⸗Gotha. 1. Wahlkr. (Coburg): Dr. Mar Weber], Königreich Sachen. 14, Wahlte. (Borna) Engere Mahl zwichen Amts die Hände fiel und in 9 Oemehtfan gebracht e jr 
(nat.-lib.). » hauptmann von Könneritz (conj.) und Buchhändler Fink (Socialdemokrat.) | e Hultſchin. Die Arbeitsloſigkeit hat Verbrechen jeglicher Art im Ge⸗ 
Reg. Bez. Magdeburg. 2. Kreis (Osterburg): Landes⸗Deconomie⸗Rath ſteg.⸗Bez. Kaſſel. 7. Wahlkreis. (Schlüchtern): Gutsbeſitzer Herrle in folge, insbeſondere in dem benachbarten öſterreichiſchen Gruben⸗Revier Oſtrau. 
pr. Thiel kat. Ab.. (ultramontan). x 8 Ein Bauer begegnet in der Nähe von Oſtrau zwei als Frauen verkleideten 
Reg.⸗Bez. Caſel 6. Kreis (Hersfeldt): Rechtsanwalt Gleim in Rothen⸗ I. Reg.⸗Bez. Stettin. 6. Wahltr. Maugardt⸗Regenwalde): Rittergutsbeſ. Wegelagerern, welche den Pferden in die Zügel fallen und ihn zu berauben 
burg (nat.-lib.). Fluge Spe (deutſche Reichspartei). verſuchten; der Angegriffene machte aber von ſeiner Schußwaffe Gebrauch, 
Gerzegihum Lauenburg. Geh. Rath Krieger in Schwerin (nat. ⸗lib.). Ns: 5 0 Se i. Pr. 10. Wahlkr. e Engere Wahl „Mä 5 0 1 
7 An an. Minden. 2. Kreis (Herfort): Landrath von Borries 1 8 Stolberg Dochofſtadt (conſ) und Rittergutsbeſitzer Neumann jungen 19 jährigen Mädchen zwiſchen Oſtrau und Neudorf zwei Straßenlun⸗ 
nat. ⸗lib. ). i 8 er j 
\ Königreich Würtemberg. 10. Wahlkr. (Lohr): Staatsrath Sarivey | . Königreich Baiern. Oberfranken. 2. Wahlkreis. (Bayreuth) Advokat Bitten demſelben wenigſtens das Leben ſchenken. Weinend geht fie ihres 
(deutſche Reichspartei). Stenglein (lib) a 17 0 e Weges und begegnet zwei anſcheinend anftändigen Herren, denen ſie ihr Leid 
ö Panel K weich d e 7. Wahlkr. el: Engere Wahl zwiſchen Nine See Wabllreis. (Segeberg): Cigarrenmacherf klagt, und die Frage, ob fie die Diebe erkennen würde, bejaht; in Folge deſſen 
en Schw Helfen. . Mahlte, (enden: Dr. Wachs . 905, Cöslin. 5. Wahlkreis be biker (b bengere Wabl zwiſchen zu fein. An, einem nahe gelegenen Bildchen gaben fie aber ein, Signal 
at: lib.) f 5 { v. Arnim⸗Heinrichsdorf (conſ) und Prof. Diterici (lib. au mit einer Pfeife, worauf ihre Complicen erſchienen, dem Mädchen die 
Neg. Bezirk Frankfurt a. O. 4. Wahlkreis (Frankfurt). Präſident!“ Königreich Baiern. Unterfranken. 3. Wahlkr. (Reuſtadt a. S.): Frhr.] Augen ausſtachen und fie an einen Baum knüpften, damit fie nicht Verrath 
Dr. Simfon. v. Habermann (ultram.). ER 24 übe. Den preußiſchen Arbeitern ift von ihren Vorgeſetzten angerathen 
Reg.⸗Bez. Marienwerder. 6. Wahlkreis (Konitz. Dr. Dominioski (Pole).] Jieg.⸗Vez. Arnsberg. 6. Wahlkr. (Dortmund): Fabrikant Berger (Fortſchr). worden, niemals bereinzelt ihre Wanderungen nach und von Hauſe zu uns 
Reg.⸗Bez. Coblenz. 6. Wahlkreis (Cochem). v. Grand⸗Ny 6 8 5 Reg.-Bez. Allchen. 1 Wahlkr. (Schleiden⸗Montzoie⸗Malmedy): Rentier] ternehmen, weil fie ſonſt ſehr leicht don den ihnen ohnehin gehäſſigen öſter⸗ 
| Herzogthum Braunſchweig. 3. Wahlkreis (Gandersheim). Hättendirector Heinrich Fraußen (ultram). reichiſchen Arbeitern angefallen werden können; deshalb gehen ſolche immer 
Kaoch (nat. lib. . N Könige. Baiern. Oberpfalz. 2. Wahlkr. (Amberg): Pfarrer Anton in Gruppen von 3—4 Mann zuſammen. — Der einzige Sohn eines öfter 
Königreich Baiern. Unterfranken und Aſchaffenburg. 6. Wahlkr. (Würz⸗ Rußwurm (ultram.). reichiſchen Oberheuers ertrank beim Schlittſchuhlaufen auf der Oder bei 


* „Frhr. v - 0 Königr. Baiern. Oberbaiern. 3. Wahlkr. (Aichach): Domcapitular] Hruſchau, ohne 18 ie Lei ai ö ‘ 
5 % Bor Böer 1 Waben Meme. Engere Wahl zwiſchen Dr. Anton Schmidt (ultram.). 200 Gülden Pente ange un Brſchenn benen De . 
Feldmarſchall Moltte (reichsſreundlich) und Ruß (Sortiere) DEN Reg.⸗Bez, Magdeburg. 3. Wahlkr. (Jerichow I. und II.). Oberpräſident a.D. ————— —_—_—_—_—— 
Reg. Bezirk Minden. 5. Wahllteis (Warburg⸗Ohrter). Freiherr von P. Bonin (altliberaf) erhielt von 10,681 abgegebenen Stimmen 5139, General- Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts 1 
Weedts (ultramontan). Ka 149 feldmarſchall Graf Moltke aw 3460. Erſterer iſt daher nicht gewählt, Sternwarte zu Breslau. a 
ü 3. Wahlkreis (Borken⸗Recklinghauſen). Frhr. Max E 3 — Abe: .. Januar 15. 16. Nam. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U 
9.-Ber. Frankfurt a. O. 9. Wahlkreis (Cottbus⸗Spremberg). Engere 3 URTEIL BR PS 383049 3324,75 
| in Er: dat ig uno Dr. Kier (onferb) d - ropinzial-Zeitung. Dunn e 250 12 Eee 
geber cet en enburg. 2. Wahlkreis (Varel). Ober⸗Gerichtsrath * Breslau, 16. Januar. [Engere Wahl.] Im Wahlkreise Dunſtſättigung --- 8² pt. 80 pCt. 80 pCt. 
e Baiern, Schwaben⸗Neuburg. 6. Wahlkreis (Immenſtadt): Dr.] Glogau iſt der Termin zur engeren Wahl zwiſchen dem Grafen ee wollt Ei i 7 
eie e eng nale Rittberg und dem Juſtizrath Dr. Braun auf Sonnabend den . 9. übe. heiter. 


Königreich Baiern, Mittelfranken). 3. Wahlkreis (Ansbach): Engere 
Wahl am 24. d. zwiſchen Dr. Thomas und Gaſtwirth Fökerer 1 25 Uberah, 
Königreich Baiern, Oberbaiern. 7. Wahlkr. (Roſenheim): Franz Köllerer 
(ultramontan). 

155 Königreich Baiern, Schwaben⸗Neuburg. 3. Wahlkr. (Dillingen): Rudolf 
Weſſeg Hen Öumbinnen: 4. Wablkt. (Golkay): Sudetf P 
eg.⸗Bez. Gumbinnen. 4. Wahlkr. (Goldap): Ludolf Pariſius (Fortſchr.). 
. Königreich Baiern (Unterfranken). 3. Wahlkreis (Lahr). le 
Frankenſtein (ultram). 5 5 
1 9 a Weimar. 2. Wahlkreis (Eiſenach). Rechtsanwalt Som⸗ 
mer (nat. ⸗li I 


24. Januar feſtgeſetzt. 1 

& Jagd⸗Reſulkate aus dem Kreiſe Ramslan vom 7 bis ine Sißſtan nd 70008 
Ina e a Rn Aba end a een Sende] Berlin, 14. Janırar YUnfänglic zeigte die Börfe eine ſehr freundliche 
Fel er a in Kan 1710 5 Fasane, 5 Rehböge und 687 Hasen Jagd⸗ Phyſtognomie, denn die Motive, die geſtern auf den Geſchäftsverkehr drückend 
1 192 Graf Pra 0 11 au Fallenberg uit J Jaſauen 1 Rehbock 115 gewirkt hatten, waren durch die eingetroffenen Depeſchen von der Pariſer 
Hasen Bei 925 am 8. d. in Grambſchüz abgehaltenen Jagd würden von Börſe haltlos geworden, und es machte ſich am hieſigen Platze das Bestreben 
denſelben Schützen des vorhergehenden Tages erlegt 2.0 Hafen, mehrere Aa d die geſtrige Abschwächung durch lebhafteres Geſchäft und feſte Hals 
Rehböcke. In Eckersdorf, der Herrn v. Garnier gehörig würden am 12 d. tung wieder auszugleichen. Ohne daß aber äußere Gründe erkennbar waren, 
geſchoſſen 382 Hafen, mehrere Rehböcke. Am 13. d. im hieſigen Stadtforit: Sie a Sen er aft lia 110 N bed in det 1 
Re } 3 0 i Li . ieß nach u E 
} l e een) Regensburg). 1. Wahlkreis (Regensburg). Wil Gespon georg wurden el 265 Hohen, ae 1 55 un fen = eee See Ds Bingbet, Di ee 7 
4 19 ꝗ BR ; 5 SS e TRTEEE ENTER ich fortgeſetzt, jo daß der uß des i „ mindeſtens doch 
„Königreich Baiern. Niederbaiern. 1. Kreis (Landshut). Frhr. v. ow]. O Bunzlau, 13. Januar. [Kirchenwahlen.] Am vorigen Sonntage bei 1 5 und luſtloſer Haltung alla Die beränberte name 
1 (Centrum). f iſt erſt das endgiltige Reſultat der Kirchenwahlen für die hieſige ebangelifche im vollen Gegenſatz mit den von Wien eintreffenden Courstelegrammen und 


Breslau, 16. Jan. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 26 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 5 5 
Eisſtand. 


eee 


6 0 8 N 
etene Matt gſtlich gewordenen kums plötz 
an b den Markt gebracht wurde, al dieſer unter den gegen . 
er Als beſonders isenbahn - Stamm 

7 Divid. pro] 1872 | 1878 Z f. 
‚| Aachen-Mastricht.| 1 "gi 
2 a 6° 

Berlin-Anhalt. 

do. Dresden 
Berlin- Görlitz 
Berlin-Hamburg. 
Berl. Nordbahn. 
Berl.-Potsd. Magd. 8 


weonsel⸗ Course. 


a 19 5 ſmißfällig at b wird 
g Vorfrage beſeitigt. 


Nom, 15. er, 


m 
aan 


5 Die Nachricht von einer ea 
Erkr kung dos Cardinals Antonelli it, wie die „Agencia Stefani 

ſerfährt, unbegründet. Derſelbe werde ſchon ſeit längerer Zeit von 
Igichtiſchen Leiden heimgeſucht, ‚fein. Zuſtand gebe indeß zu keinerlei Be⸗ 
ſorgniſſen Veranlaſſung. — Morgen ſoll ein. . vom Papſte 

das, abgehalten werden. 1 

ir d Kragujewacz, 15. Januar. An Stelle der vorigen ordentlichen 
Skuptſchina, deren Sitzungsperiode mit Ende des Jahres 1873 abge⸗ 

laufen war, iſt eine außerordentliche Skuptſchina auf heute einberufen 

worden. Gelegentlich der Präſidentenwahl wurde der Regierung von 

derſelben einſtimmig ein Vertrauensvotum ertheilt. Zum Präſidenten 

wurde Dimitrie Jovanovits, zum Dicepräftdenten Miloſavlievits gewählt. 


1 e Courſe und Vörſennachrichten. 
. Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Frankfurt a. M., 15 461185 Nachmittags 2 Uhr 30 Min. bSchluß⸗ 
courfe.] Londoner Wechſe 118 Poriſer do. 984 Wiener do. 102, 
Franzoſen !) 348. Heſſ. Ludwigsb. 14870. Böhm. Weſtbahn 230%. Lom⸗ 
arden!) 169. Galizier 237%. Gabel bahn 223%. Nordweſtbahn 203. 
Clöthalgahn —. do. Prioritäten —. Oregon 194. Creditactien“) 249%. 
Ruſſ. Bodeneredit 86%. Ruſſen 1872 9353. Silberrente 655%. Papierrente 
614. 1860er Looſe 94 /. 1864er Lpoſe 147“. Ungarlooſe Raab⸗ 
Grazer 78½. Amerikaner de 1882 97%. 


ee e 
D 


5 n- 
Böhm. Westbahn. 
Breslau-Freib. 
do. neue 5 
Fonds- und ‚Geid-Co °1Cön-Minden ... 
Freiw. Staats- Anleihe % 2 do. neue 
. Anl’ 4½ %ige 2 5 Cuxhav. Risenb, 
\ consolid, Düx-BodenbachB, 
Gal,Carl-Ludw, B. 
Halle-Sorau - Gub.“ 
Hannover-Altenb. 
Kaschau-Oderbrg.|. 
Kronpr, Rudolphb. 
Eudvwigsh.-Bexb. 11 
Märk.-Fosener 0 
Magdeb.-Halberst.] 8%, 
. Leipzig ia 
HEN * a Li 05 


1 dann auer A BEA Ne A ans wie⸗ 
„Renten in mäßigem Verkehr, lebhafter waren Italie⸗ [! 
er und Türken, franzöſiſche Rente dagegen ganz geſchäftslos. Amerikaner 
mpteten ſich in ſeſter Haltung, ruſſiſche Werthe blieben ſehr ſtill, nur 
und Bodeneredit waren einigermaßen belebt. Preußiſche Fonds feit, | 
nd Nentenbriefe und 4½ % Anleihen begehrt; von deutſchen Fonds 
en ſich Badiſche und Baieriſche Prämien⸗Anleihe, ſowie Köln⸗Mindener | 
mien⸗Antheile durch regeren Verkehr aus. Prioritäten zwar gut behauptet, 8 
hne größeren Verkehr. e findet im Privatpublikum gute Auf⸗ 
nd bleiben 777. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte bewegte ſich das 
alle ſchweren Deviſen in ſehr matter Haltung, zeigte aber größere 
a en waren W en andy) ls Haas 3555 i 


Posensehe 2 
Fr sealche ee 
R 


c B ee oe r 


3 16 153 B. 


109 7% b 
115%, 34 6 
9675 1 b. 
38. b 


1 Oester.-Fr, 
Oegt. Nordwesth., 
Oester. südl. St.-B. x 
Ostprenss, Südb. 0 
Rechte O.-U.-Bahn] 6 


äm.-Anl, 
Io Anieina 
Ind Präraiensch, 


3% % beg. 


EN 
‚ab 10 

end, auch Weicher e heiter 85 

Kar ner 151 e Laurahütte 173%, ult, 174 

kirchen 1317, rtmunder Union 81% ult. 8281. 

ede Valuta Fehr. 10 

Du 8 erfolgten 0 


ſetzung 1 10005 
5 Heid eb g 


amen Anleihe Bei der gent, egonnenen diesjäh⸗ 
g. der 3% procentigen Preußiſchen Prämien⸗ 112 
erſte Hauptgewinn von 1 990 05 en Sn 12/7 24 
von 10,000 Thlr. 38 EL 


Yanıt [Pro ucten bericht. 1 in matter Hals 
er ſind beſonders für nahe Lieferung zu merklicher Reduetion 
gen genöthigt geweſen. Loco iſt der, Verkauf ruſſiſcher Waare 

Roggenmehl matt. — Weizen in matter Haltung, Preiſe 

Hafer loco ziemlich preishaltend. 
niedriger. — „Spiritus wurde vernachläſſigt und bat 


175 werden 

lx. pro 000 Hilogr⸗ nach Qualit 
171 fn weißbunter poln. 
19 5 N e = 
pr. April⸗Mai 87%, —87 
pr. Apri 187% 87 20 


Eu gefordert, 


0 ril⸗Mai 
Eur. Kündigungspreis — Thlr. — Ro gen pro 1 
bleu 195 Onaltät e be ruſſiſcher 5960, Thlr. a 


/ Louise or — 
Sovereigns 6216 Frind. Bkn 99% 85 
Napoleons 5.10 Ber 


f 55 40 ſige 


Hyp. Ant. Nord-. 


Pfdb. d. O est. Bd.-Cr.-Gs. 
ermine matter. 


79 a Bann 0 
Thlr. b 


Kugs.-Pol. Schatz Obl. 
Polh. 2 89 III. Em. 


Imperial: 5.16½ G. 


5 8740. Wa el“ 
Nach Sch 15 


* Cent. -Bod.-Or. 5 
do. (1872) 
& 11015 


do. 4½ 


ES 
b kd r. 50. -Crd.-B.|5 
db. III. Em. 
Kündh. Hyp.- Schuld. do. 5 


Pomm. Hypot 


e 
Goth. Präm,- Pf. I. Em. 
db. 


do. II. Em. 
Meininger Prüm. -Pfſdb. 
Oest. Silberpfandbr. . 
do. Hyp. Ord-Pfndb. 
Unkb. Pfd. d. Pr.-Hyp.-B. 


Südd. Bed.- Cred.-Pfdb. 


Wiener Silberpfandbr. ö. 


„ Silberrente. 
. Papierrente. 2 
„. Lott-Aul. v. 6 
54er Präm,-An 
. Credit-Loose 
„ 64er 1 5 


aa 


do. 186 
do. Bod. e bl 


5.5 


do. 5 


TKurh. 40 Thlr.-Loose 69¼ B. 
Badische 85 Tl.-Loose 38%, 
° |. Braunschw. Präm.-Anl. 22 

„| Oideburget Loose 371% B. 


G. 
bz 


Dollars: 1,11% G 


Oest, Bkn, 880% 6 
Russ, BKn. 92 bz. 


Hypotheken- Certifoate. 


109. B. 


101% PZ 


1044, bz 
98% bz 
98% bad. 
98 ba 


Berlin- Görlitzer 
Berlin. Nordbahn 
1 Märkisch-Posener 


-| Ostpr. Südbahn 


Berliner Bank. 


Berl. Kasgen-Ver. 


Berl. Wechslerbk. 


I Bresl. 
Friedenthalu. Co. 


Reichenberg-Pard| 41 
Rheinische 92% 
Rhein Nahe-Bahnf 0 


Rumän. Eisenbhn,| 38 
Schweiz Westbhn.] 13/; 


Stargard-Posener,| 4½ 
Thüringer. 1 
Warschau-Wien . 10 


Breslau Warschau, 5 

Halle-Sorau-Gub., 0 
Hannover-Altenb. 
Kohlfurt Falkenb, 


Magdeb.-Halberst.! & 
do. Lit, 


Pomm. Centralb, . 
Rechtet),-U.FBa 
Rum. (40% E 
Saal- Bahn 


e erg 


eee 
“ z i 


lebt. 


Deutſch⸗öſterr. 88%. 
Berl Bankverein 85 4. 


Darmſtädter Bankverein 393% 


Prop.⸗Disconto⸗ Geſellſchaft 89%. Brüſſeler Bank 101% 


Frankf. Bankverein 90%. 


do. Wechslerbank 8: 


Nationalbank 1041. Meininger Bank 110%, Hahn Effactenbank 118%. Con⸗ 


tinental 92%. 
Loose —. 


) per medio reſp. per ultimo. 
Rockford 22%. e Gifenbabn 77. Yufhfiheaber —. Dort: 


munder Union —. 


1854er Looſe —. 


aft — 
Schluß auf Meldungen aus Berlin ermattend. Speculationswerthe Be 
Bahnen, Banken ſtill, Prioritäten geſucht, Liquidation leicht, für Pro⸗ 


Südd. Immobilien⸗Geſ ellſchaft —. Hibernig 98 
Schiffſche Henk. Hibernig 98%. 


1854er 


5 longationen 4% pEt., für Credit 12 Kr. Deport, für Franzoſen kleiner Report. 


ach Schluß der Börſe: 
barden 169. Silberrente —. 55 
Frankfurt a. M. 15. Januar, Abends. 


PCreditactien 246%, 


Bank- und Industrie-Paplere 


AngloDeutscheBk| 7% 
Allg, Deut, Hand. 


Berl. Bankverein. 


Berl. Handels-Ges. 
Berl.Lomb.-Bank. 
Berl. Makler-Banke 11 
Berl. Prod.-Makl. B 


Braunschw. Bank. 
Dige.- Bank 


„esl. Handels-G. 
‘os. Maklerbank 
Bresl. MkleVer-B.“ 7 
Br. Pr.-Wechsl.-B. 
Bresl. Wechslerb, 


118% bes. 


79 = 


Provpinzial⸗ „Disconto⸗ 


eſter. 


1860er Looſe 94½¼, 
Ge ſellſchaft 88%. 


Geditactien 248%. 


Sramojen 347 4 
[Effekten ⸗ 


Sobie te 


8 3457 4, Lombarden 167, 


Hamburg, 15. Januar, Hache ans: Courf Fi 92 ger 


Staats- Bram. Anleihe 10514: 
1860er Looſe 94%. 
Lombarden 360. Italieniſche 
hütte 172%. Commerzbank 94% 
Provpinzial⸗Disconto⸗ 
178%. 
bank —. 64er 
Amerikaner de 1882 93%. 
Matt „Actien 137% 


213. dto. 


äniſche Landmannbank — 


‚Rente 


ank 


Silberrente 65%. Defterrei 
Nordweſtbahn 430. 


59%. 


Vereinsbank 121: 
dto. II. Emij. — Norddeutſche Baul 140. 
Anglo⸗deutſche Bank 65%. 
Dortmunder Union 81. 
Ruſſ. Prämien⸗ Anleihe —. 66er Ruſſ., Prämien⸗Anleihe — 
Köln⸗M.⸗St.⸗Actien 135%. Rhein. ne 
Bergiſch⸗ Märkiſche 98. 


editactien 
Franzoſen 743. 
Laura⸗ 


dio. neue 
Wiener Union⸗ 


Disconto 3 pCt. 


Hamburg, 15. Jan. [Getreide markt.] Mete und Rogge loco fit. 
Weizen auf Termine ſeſter, Roggen auf Termine ruhig. 


15 Jan. pr. 1000 Kilo netto 241 Br., 239. 


Weizen pr. 126pfp. pr. 
Gb., pr. Jan.⸗Febr. pr. 1000 Kilo netto 


241 Br., 239 Gd., pr. Febr. März pr. 1000 Kilo‘ netto 242 Br., 241 Gd., pr. 


April⸗ Mai Hr. 1000 Kilo netto 265% Br. 264% Gd. — Roggen pr. Jan. 1008 
Kilo netto 196 Br., 195 Gd., pr. Janu⸗ 


Süddeutſche Immobilien - Geſell⸗ 


Lom: 


61% Thlr. ab Ka 155 bez., polniſcher — Thlr. 
hlt Da, 2 ‚per December⸗I 
165 Thlr. bez., Pr. 
5 en 


Januar⸗Februar 1000 Kilo nenn 195 Br., 

194 Gd., pr. Febr. März 1000 Kilo netto 195 Br., 194 Gd., pr. April⸗ Mat 

1000 Kilo netto 194 Br., 193 Gd. — Hafer feſter. Gerſte till. Rüböl 

ruhig, loco und pr. Jan. 62, pr. Mai pr. 200 Pfd. 63. Spiritus feſt, pr. Ja⸗ 

nuar 53%, pr. Februar⸗ März 54, pr. April⸗Mai per 100 Liter 100% 54. 
Kaffee ſehr feſt, ‚geringer Umſatz. Petroleum matt, Standard white loco 12, 80 * 
r., 12, 60 Gd., pr. Januar 12, 69 Gd., pr. Jannar⸗März 12, 70 Gd. 5 7 


Wetter: Regneriſch, ° Milde. 

„Hamburg, 15. e [Aßendbörſe! 8 Ahr 30 Min. „Leſterr⸗ 
Silberrente 69%. Amerikaner 93. Italiener 59. Lombarden 359, hl, 
Oeſterr. Eredit⸗ Aetien 211, 50. Oeſterr. Staatsbahn 743, 50—738. Deiterr. A 

Nordweſtbahn 430, —. Anglo⸗ Deutſche Bank —. junge — Hamb. Commerz⸗ 
u. Disc.⸗Bank 93%, Rhein. Eiſenb.⸗St.⸗Actien 137, 12. Berg.⸗Märk. 97% 
Köln⸗Mindener 137, 50. Laurahütte 172, —. Dortmunder Union 81. 
Norddeutſche —, —. Flau auf den Artikel der 10 11 Allgemeinen. 
Liverpool, 15. Januar, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
. Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Ruhig, aher ſtetig. Ankünfte billiger. 
Tagesimport 7000 B., davon 2009 B. amerikaniſche. 
Liverpool, 15. Jauuar, Nachmittags. [Baumwolle.] (€ oe) 9 
000 12,000 B., davon für e und Export 2000 Ballen. — 


ddl Orleans 8/16, middl. A 8%, fair Ohbollerah 5%, 
middl. fair Dhollerah 4% , AR middl. Dhollerah 44, middl. Dhollera 15 445 
fair Bengal 4%, fair Broach 5%, new fair Oomra 5%, good fair Oomra 
6%, fair Madtas 5%, fair Pernam 8%, fair Smyrna 7, fair Egyptian 9 44. 
. EBD. 15: Januar. [Roheiſen.] Mixed numbers "warrants 107 Rt 

„Amſterdam, 15. Januar, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. [Gktreid e⸗ 
markt (Schlußbericht). Weßzen 115 März 35915 pr. October 370. Rog gen 
per März 236%, per Mai 232, Juli 232. Raps pr. October 390 Fl. 

Antwerpen, 15. Januar, Mac, 4 Uhr 30 Min. (Getreide markt.] 

Schlußbericht.) Weizen unverändert, däniſcher 374. Roggen feſt. Gerſts i 


u 18 rei Centralb. f. Gengs. 
Coburg, Cred.- Bk. 74, . 
Danziger Prix. Bk. 7 
Darmst. Creditbk. 15 

Darmst. Zettelbk, 7 
Dessauer 8 : 
Deutsche Bank 
DeutscheUnionsb.| 94, - 
"Diac.-Com.-A.. . 


4 "Pier N 0 0% Anleihe 
Ital. 3 Saas: . 


4 
4 
4 
20% 
56 
5 
5 
5 
ie 
55 
A 


2 


| 5 

| Ung.5%) St.-Eisenb. Anl 
8 gab 1 BER e 0 

5 Einnische r. Loose — — 
en — lt. bez., 


ez. 
ai 5% Thlr. 1 Ei 10 Juni \ 


03 . 
62 N 


100% & 


ge 2 
GWwbSchuäteru.0. 10 
Görlitzer Ver.-Bk. 10 

- | Goth.Grundered.B| | 

R 7 | Hamb.Nordd.Bnk.]13% 

‚Eisenbahn-Prieritäts- Actien. do. Vereins-B. 
Serie, II. 160 100%. bB. 


b & San 2 
15 1 en 1 2 5 
156 hrs” bez. Gekündigt — Kündigungspreis — 

b 59-66 Thlr⸗ 1 5358 Thlri bez“ — do. 3% 1004 bes. } 

ro 100 Kilo Br. e 1 8 Sack 12—11¼ Thlr., do. 05 5 % e 
11210% Thlr. — Roggenmehl Nr. O 10 —9 “ Thlr., Nr. 0 „  Nerdbahn BEE 
N lr. — Roggenmehl Nr. 0 und 1: pr. December: Januar do. ie, Löip. Cred. Bank. 
9: 74 10 Sgr. bez., pr. Januar⸗Februar 9 Thlr. 15% Sgr. bez., x i 54% 00% erden do, 
ar⸗März 9 Thlr. 13 Sgr. bez., pr. März „April 9 Thlr. 5 Sgr.. u De 4 0 Ne 
April⸗Mai 9 Thlr. 12 Sgr. bez, Mai⸗Jun 9 Thlr. 1 Sgr. bm Minden 2 


555 rem r 


555 Moldauer Lds. Bk. 
en! t — nr. Kündi ungspreis — Thlr. — Sgr. Delſaa⸗- 00 4% 100% % | MNärschl, Cassenv. 16, 
"SH, Rübſen eh hie. Rüböl per 100 Kilo nette loco . anna a en 
Faß 19% Thlr. bez., mit 1 Faß Thlr. 55 ‚dei ‚December: | Walte-Sorau-Guben . 6 100% bag. | Oest- Gren Halten 18%, 
•6˙kF iF nn, ee 
. 5 07 — 7 . 5 h 80 0. 
ee — a 


ER e — Thlr. ’ 
Petroleum per 100, Kilo incl. 5 loco 9% Thlr. 
0 0% 8 9% 55 bez., pr. Januar⸗Februar 9% Thlr. 
8 „April⸗Mai 9% Thlr. bez., pr. Mai⸗ 
Sekeber a ER en es — 


21 6 etbzk, 


22 Daß 
11423, 1 


DS e e e 


1 Preusa. Bank-Act: 134, 
Pr Cen 125 Act. B. 15 


ar 
1 


Prov. Wechsl.- Bk. 
Süchs. B. 600% 1,8. 
Sächs. Cred.-Bank 
Schles. Bank-Ver.|t 
Schl. Centralbankſis 
Sehbl. Vereinsbank 


begehrt. 
Antwerpen, 15. Jan. 


0 


A von 1673. 
do. Brieg Neisse. 
Cosel- 0 Ge 


Thüringer Bank . 
Ver.-Bk, Quistorp 
Weimar. Bank. 


2 


rte Type 05 
pr. Februar 31 B 5 


loco ne: 9 0 U. 
pr. M. 


[Petroleum⸗ Markt! (Schluß bericht. 
Br. pr. Januar 30 Hes. 
3, Br., pr. Januar⸗April 36 Br. 


Nik Naffi- 
Ruhig. 


30% Br., 


CCC A Fe 


Wiener Unionbk. remen, 15. Januar. oe höher gehalten, N Angebot. 


Standard white loco 12 Mi. 60 Pi. Käufer. : 


[Definition der Trunkenheit In einem alten Welt fade 115 fe 

gende Parabel: Als Adam den Weinftod pflanzte, kam Satan und beneßzte 

ihn mit dem Blute des Pfaues: als er Blätter trieb, mit dem Blute des 

Affen: als die Trauben erſchienen, mit dem des Löwen und als die Tra 8 

reif waren, mit jenem eines Schweines. Mit dem Blute dieſer vier Thiere 

getränkt, hat der Weinſtock pech dene Charaktere angenommen. belebt 

ſich bei den erſten Gläſern das Blut des Trinkers, feine Munterleit ni } 

zu und feine Farben werden friſcher. In dieſem Zuſtand gleicht er 

ſtolzen Pfau. Beginnt ihm der Dunſt des fie e je 1 bie dein ſteigen, 

fo wird er lustig, hüpft und tanzt wie ein e ackt ihn die runkenheit, } 

ſo wird er zum 1 Se Erreicht dieſe a f Be, 10 tale 


| nein, Cig are. 


„Bean a eines | se 0 mir der zug von ca. 200 Mille 
Damit dieſelben ſchnell in' Geld 
term früheren Koſtenpreiſe ee, 

a de Sorten en jam: 


u 0 155 Mal Juni 21 Ehle 8111 Sr Juni⸗ 
9 1 1 —22 Sgr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 22 Thlr. 3 gr bis 22 

15 Gedi — Liter. Kündigungspreis e Sgr. 01 

N do. III. Em. 4% 


Breslau, 16. Jan., 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war die Närschl, Zweb. Tit. C.|: 
Suu matter, bei mäßigen 5 0 feel. au 19 5 niedrige. do. do. "do, D. 

an ruhiger Haltung, pr. 100. K 9 5 ſchleſiſcher . 7% bis 9 N 

lber 7% bis 6% Thir, feinfte Sorte über Notiz bezahlt. | Schlesw. Pisenbenn. 

after u gedrückten Preiſen verkäuflich, pr. 100 9805 6% bis 
orte 6707 Thlr. bezahlt. N 

e pr. 100 Kilogr. 6% bis 674 Thlr. weiße e 5 
vag-Dux 5 
eh ben Gal. Carl-Ludw.-Bahn, ö 


f Hafer, jeiv 1195 vr. 100 Külogr 5 Y% big. 5% Thlr. A feinfte Sorte über do. do. neue. 


05 Au Käschau- 1 8 3 
Se niedriger, pr. - 100 gilogr. 5% bis 6% Thlr. : Une: Nordost ahn. 5 

Wi en h pr. 100 Kilogr. 4% bis 5% Thlr. ng. Ostbahn 

d 4 K ſehr feſt, pr. 100 Allogr: gelbe 4% bis 5 bt. 2 blaue] Le. 200, l. 


[Lemberg- Czernowitz. 

Thlr. Mae ne 5 III. 
W 21 ährische 

2551 15 0 krirt, pr. 100 Kilogr. 6 za bis 6%: Thlr. 5 Mähr,-Schl. ale 

Mais vernachläſſigt, pr. 100 e 5 5A bis 6% Thlr. 9 rler ir 1 

Mi er daten unverändert. 5 15 10 w 

S lein ſehr feit: 99 0, südl. Staatsbahn 

Per 100 ee Sgr., =, 


40. 5 Baugess. Plessner. 
isenb.-Bd, 

. Stargard-Posen 

do, II. Em. 


A BE 


anna BIETEN 


* 1 E. 8 M 
5 Nordd. Papierfabr. 
Westend, C Com.-G. .I 


PriHiyp. Vers.-Act, 1645 | 
Schl. Eeuervers. * ö 


— Ib 
119½ etbz& 


4 


il 


Chemitskometeu. e "m 
5 ge 38 


Marienhütte. 


080 Y 
Redenhütte , i 
Schl Kollenwerk. N 
+} Schles.Zinkh. 85 


ie ebb E 


F eee 
5 2 1 2 E = 
* 


Bresl. Bierbrauer. 
Bresl. E.-Wagenb. 
do. ver. Oelfabr. 
Erdm, Spinnerei. 9 
Görlitz. Eisenb-B. a 
‘| Hofim’sWag.-Fab,| 6 
O. Schl. Eisenb.-B. 
Schles, Leinenind. 
S. Act. Br. (Scholtz) 
do, Porzellan 7 
Schl. Tuchlabrilk — 
do. ‚Wagen, 9 
a I 


do. neue 
do, Obligationen. 
Warschau- wien” 00 


do. 


netto in ag 
8 


E 


“re - 
a sn * 


5 Bank- 10 LVA 1900 bl. 1 5 
Lombard-Zinsfuss 50% pr. Ct. 


matt, ſchle ſiſche 70.78 Sor per 100 Kilogr. 1 

ehr feſt, ſchleſiſche 100 —103. Sgr. per 50 Kilogr. 
e Qualitäten 1 065 verkäuflich, rothe neue 13.15 J Thlr. 
16—18 Auer 1338 50:8 1 7 85 dale über 


5 Echt "Asträchaner: le 
grau und großkörnig, a 4 Klo. Brito. Gbd. 1% T 


Echt, Astrachaner Tuck ae 


Lit. A. 27% Sgr. und Nr. I. 25 Sgr. pr. Klo., ſowie 
e ee 
0. gr., offerir 
A. Inrasky in Myslowitz. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. Ya 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Madrid, L. . Aus Barcelona wir 9 
ricaden in der Vorſtadt Gracia waren von den Aufſtändi ſchen in der 
Nacht verlaſſen und ſodann beſeitigt worden. Die Franctireurs des“ 
Oberſt Marti hatten ihre Waffen abgegeben. Die föderaliſtiſcheng 
— ren = e Führer Mataro und Sabadell hatten gleichfalls Kanonen und Ge⸗ 
Kalle San wehre abgeliefert und konnte die 5 Bewegung ee 0 
oh Saite 55 Bureau.) als beſeitigt angeſehen werden. 
ee murbe: zum General Verſailles, 15. Jan., Abends. In ne ne Revfanımhing 75 
wird die Berathung über die Artikel des Mairegeſetzes fortgeſetzt. 


